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Frankfurt den Ir, Dee. 

Der Oberſt Guſtavſon, vormaliger Konig von 
Schweden, iſt von Baſel, wo er das Bürgerrecht 
ſich erworben hat, vor einigen Tagen wieder hier 
eingetroffen, um den Winter hier zuzubringen. 

Kaitzbichl (in Tyrol) den 27. Dec. 

Im November und December hatten wir eine ſo 
milde Witterung, doß ſelbſt auf den hoͤchſten Al⸗ 
pen des benachbarten, ſonſt um dieſe Zeit mit 
Schnee und Eis bedeckten Jochberges, alle dort 
oben wachſenden Ve etabilien, und bei uns in der 
Ebene, Viola tricolor, gentiana vernalis, u 
die Frlhlings⸗Zeitloſe in voller Blüthe ſtanden. In 
der Chriſtnacht, als die Glocken zwölf ſchlugen, 
erhob ſich von Süden herauf ein furchtbarer Sturm; 

wurden abgedeckt; Eichen, die Jahrhunder⸗ 
Winde und Wetter getrotzt, wurden ent⸗ 
wurzelt, und die Erde erbebte in ihren Grundfeſten. 
Das dcn wege 25 Zoll 9 Linien; das Ther⸗ 
mometer 10 Grad Wärme nach Reaumur, eine 
Temperatur, die wir im Juli und Auguſt d. J. hier 
nicht gehabt haben. Geſteru entlud fig) der Wol⸗ 
ken bedeckte Himmel einer bedeutenden Maffe 
Schneeis, der aber heut ſchon wieder geſchmolzeu, 
denn wir haben das ſchönſte Maiwetter, 8 Grad 
nach Reaumur. N 
90 5 den 16. Nov. 

Ungeachtet der Vorftellungen des Engliſchen Bot⸗ 
ſchafters können die Kaufleute, denen das Getrei⸗ 
de weggenommen wurde, nicht zur Bezahlung ges 


langen. Die Getreidezufuhr aus Egypten iſt ges 


* Dem Deli Abdul Paſcha iſt das Komman⸗ 
2 ber die Flotte abgenommen und dafür das über 
e Landar dies in Aten anvertraut worden. Zum 
oberſten Flotten⸗Admiral iſt Aby Paſcha, ein ver⸗ 
ſuchter Krieger zur See, ernannt, Unter dem Be⸗ 
hle des Ibrahim Paſcha, der Kommandant des 
aus bei Bujukdere war, ſteht jetzt das auf bie 
iffe der T A Flotte beſtimmte Kriegsvolk. 
Die in den Kanal eingel 
der Aus beſſerung; im Arſenale 
tigkeit, und es ſcheint, daß die 
aufbiete, gegen die Griechen mit Kraft und Stren⸗ 
95 vorzugehen. Im Norden von Aſien iſt poͤllige 
narchie eingetreten. Die Gebirgsbewohner befin⸗ 
den ſich in Aufſtand und wollen dem Paſcha von 
Taraboſan, den Haratſch die jährliche Chriſten⸗ 
fieuer) nicht entrichten. 7 bis Soo Mann ſind 
deshalb dahin abmarſchirt, und haben Taraboſan 
belagert. ui 


herrſcht volle Thaͤ⸗ 


aufenen Schiffe bedürfen 
hohe Pforte Alles 


Korfu den 8. December. 

Auf den Inſeln Zante und Ithaka iſt die Ruhe 
N auf Cephalonien und 
Cerigo ſcheint die Flamme der Inſurrektion ge⸗ 
daͤupft. Ueberhaupt wird das Neutralttätsſyſtem 
der Joniſchen Inſeln ſtrenger als je, auch gegen 
die Türken befolgt. Hinrichtungen und Verban⸗ 
nungen ſind leider noch an der Tagesordnun 
Man erzählt hier, unſer hohe Protektor, Konig 
Georg IV., hätte das ſtrenge Benehmen unferk 
jetzigen Lordkommiſſalrs gemißbiungt, und man 
hofft, er werde bald durch einen andern erſetzt were: 
den. Auf der Inſel St. Maura herrſcht jetzt die 
größte Ruhe, ſo auch hier, wo der Handel feit ei⸗ 
nigen Wochen ſehr lebhaft geworden ie. 

5 Liſſabon den 16. Dec: f 

Der zum Kommandanten von Fernambuk ernanis 
te Brigadier Correa de Mello, geht in kurzem nach 
feiner Beſtimmung ab. — Nach dem angenomme⸗ 
nen Artikel 131. der ur 2 8⸗ Urkunde, ſollen 6 
Staatsſekretaire oder Miniſter beſtehen, und zwar: 
des Inneren, der Juſtiz, der Finanzen, des Krie⸗ 
ges, der Marine und des Auswärtigen. Der Art. 
132, ſpricht die Verantwortlichkeit der Miniſter, 
für jeden Mißbrauch der ihnen anvertrauten Macht, 

egen die Cortes aus. Die Entſchuldigung, daß 


ſie auf 17 ch mündlichen Befehl des Kö⸗ 


nigs gehandelt, kann fie von der Verantwortlichkeit 
nicht freiſprechen. Um die Miniſter zur Verant⸗ 
wortung zu ziehen, bedarf es nach Annahme des 
Art. 133. eines Dekretes der Cortes; nach dem Er⸗ 
taffe eines ſolchen hört die Funktion des betheilig⸗ 
ten Miniſters auf, und die ſprechenden Anklage⸗ 
Dokumenke werden der kompetenten Gerichtsbehoͤr⸗ 
de übergeben. — In ber bor eſtrigen Sitzung ward 
die Errichtung einer Nakionalbauf deſchtoſſen, die 
unter dem Namen „der Bank von Liſſabon“ zwan⸗ 
zig 2 lang unter dem unmittelbaren Schutze 
der Tortes beſtehen foll. 8 
In der Audienz, welche der König am 22. Nov. 
6. J. gab, erfhien Don Felipe Alberto Pratoni, 
der ſchon feit 7 Monaten mit den Augelegenheſten 


der Provinz Para iu Braſilien tragt ſich hi 
befindet, ln hielt zur allerhdchſte bier 
folgende Anrede an den König, welche durch Abe 


winken mit der Hand, mehremale von S. M. ges 
mißbvilligt und von mehrern als höchſt revolutio nale 
angeſehen wurde. N 

F. 1. „Viermal ſchon habe ich Ew. Majeſtät 
geſprochen; es iſt aber mein Unglüd oder das der 
Provinz, in der ich eboren wurde, oder das der 


Nation, der ich zugehdre, daß ich jedesmal, fo oft 


Be, 


ich dieſen Pallaſt trete, nur komme, um mich über 
e und wenlge Energie der Machthaber, 
unter welchen Ew. Majefiht die Ihr vom Vo 
audertraute Gewalt vertheilt hat, zu beklagen. 
$. 2. Ew. Mazfeſtaͤt darf mir Glauben beimeſſen, 
wenn ich 25 daß Sie noch von Schmeich⸗ 
lern, von Leuten, die Ihr nicht die reine Wahrheit 
ſagen, n iſt. Alle Ihre Umgebungen hinter⸗ 
En Sie, und ſchaden dadurch der Ehre des 
Lese der Nation, und alles dieſes kann ich Ihr 
mit. Thatſachen beweiſen. H. 3. Hundertmal habe 
ich darum angehalten, daß man Maßregeln neh⸗ 
men mochte, dem gränzenlojen Uebel abzuhelfen, 
unter dem die Provinz Para unterlie zt. Das Mi⸗ 
niſterium war mit mir wegen der Mittel, die dazu 
angewandt werden muͤſſen, uͤbereingekommen; im⸗ 
mer aber wich man der Vollziehung aus, und ent⸗ 
ſchuldigte ſich mit dem Kongreſſe. Der Kongreß 
b endlich dem Miniſterium freie Hand, und oe⸗ 
kreltete den 29. Sept. die Errichtung der uberſeei⸗ 
ſchen Junten und die Ernennung neuer Gouver⸗ 
neuts; 50 Tage find: ſchon vorfloffen, ſeitdem Dies 
es Dekret erlaſſen wurde, und noch ſchlafen die 
iniſter! Das Transportſchiff Gentil Amerikana, 
4 beſtimmt, liegt im Tajo ſchon ſeit zwei 
ouaten und verurſacht der Nation unndthige 
100 enen Bas ai Feeder Ace 
. 2 in a i. Welche 

Schläfelgteit! Die Völker in der Proinz. Para 
find in Verzweiflung, und dieſe Sorgloſigkeit wird 
dazu beitragen, daß ſie alle Hinderniſſe beſiegen, 
um ſich von ihren Tyrannen zu befreien. Kurz, 
um deutlich zu reden, Sire, wir wollen alle dem 
Geſetze gehorchen, aber nicht dem der Willkühr und 
Laune; alle wollen gut regiert ſeyn. Wenn ein 


Miniſterum durch Nachläßigkeit oder Despotismus 


eine willkuhrliche Regierung darbietet, ſo verzwei⸗ 
In die Volker und ſchutteln das Joch ab. Die 
olker find keine Thiere, die ſtillſchweigend die Laſt, 
die man ihnen auflegt, dulden. Braſilien will mit 
Hay al vereint ſehn, wenn aber ein ſchwaches 
iniſterium zur Dauer der alten Regierung bei⸗ 
trägt, wird Braſillen in kurzer Zeit feine Unabhaͤn⸗ 
gigkeit erklaren. §. 4. Dieſe Wahrheiten ſollten 
die Miniſter alle Tage Ew. Majeſtaͤt ſagen, aber 
ungluͤcklicherweiſe ſchweigen fie, und verhehlen ihre 
gegenſeitigen Fehler. Wenn ich ſechs Diener, und 
unter ihnen einen untauglichen hätte, und die uͤbri⸗ 
gen, obgleich von feiner Untauglichkeit überzeugt, 
u mir nichts davon fugen, konnte ich ſie wohl 

treue Diener und Freunde ihres Herrn nennen? 


Gewiß nicht. In dieſen Umſtanden befinden ſich 


lle ter, feine Sprache, 


weiß, daß ein Miniſter oder ein 


die Staats miniſter. 
genwärtige Marineminiſter unfähig iſt. Sein Az 


Alles vr an, daß er der Ruhe bedarf. Alle wife 


Kollegen ee e „ und den: 0 


8 In eg if Fg lebe — 5 
. in erzwei ung. . er, n 
ſich Ew. t, daß Sie von Pe 


Mannes fügen, umgeben iſt. Die Staatsminiſter 
{ sten ei M. ſchon geſagt ha⸗ 


tlagt worden; er iſt alt, ſchwach und hat keine 
Energie. Geben ihm Elo. Maj. den Abſchied, und 
ſetzen ar feine Stelle einen Mann voll Patriotismus, 
von welcher Klaſſe er auch ſeyn mag; ein Zimmer⸗ 
mann, wenn er nur verſtaͤndig, ehrlich und enere⸗ 
giſch iſt, kann Marmenmuifter ſeyn; es iſt nicht 
noͤthig, daß er Admiral, Graf, Kommandeur ober 
Bischof ſei. F. 6. Machen Ew. Maj. Ihre Mini⸗ 
ſter und Staatsräthe, wenn fie nicht die Wahrheit 
und was zum Wohl der Nation gereicht, lagen ver⸗ 
antwortlich. In jedem Geſchaͤfte, von welcher Ber 
ſchaffenheit es auch ſeyn mag, darf kein Staatsmi⸗ 
niſter einen Fehler damit entſchuldigeu, „daß die 
Sache ihn nichts angehe.“ Wenn der Finanzmini⸗ 
ſter weiß, daß ein Gefchäft in dem Departement 
des Marineminiſters nicht gut geführt wird, muß 
er Ew. Maj. davon benachrichtigen. Die Miniſter 
und die Staatsräthe find die Augen des Königs, 
und der König muß auf alle Intereſſen der Nation 
ein wachſames Auge haben. Wenn Ew. Maj. 
ö | Staatsrath Ser⸗ 
vil oder Schmeichler iſt, und nicht die Wahrheit 
ſagt, laſſe man ihm den Prozeß machen, ſonſt 
werden die Sachen nie in den beſſern Gang g 
bracht werden. 7. Dies iſt der Augenblick 18. 
re, in dem Ew. Maj. eine Probe mit den Wahrhei⸗ 
ten, die ich vorgelegt habe, machen muß. Die 
Maßregeln, die ich ſchon feit 7 Monaten für Para 
gefordert habe, ſind noch nicht angenommen wor⸗ 
den. Von den Miniſtern und Stuatöräthen fagen 
die Einen: daß die Sache ihnen nicht obliege, An⸗ 
dere: daß ſie keine Zeit gehabt: hatten, fie ins 
Werk zu ſetzen. Befehlen alſo Ew. Mai. denſel⸗ 
ben, daß man ſogleich einen Gouverneur für Para 
ernenne, und ihn den zöften dieſes in der Gentil 
Amerikana, unter Verantwortlichkeit fur den ge⸗ 


7 


— 


49 


25 Aufſchub, abgeben laſſe, und wir wollen 
ſehn, ob man Zeit hat, dieſe Maßregeln zu neh⸗ 
men, und ob es den Weluſtern nicht obliegt, alle 
Aufmerkſamkeit den Intereſſen des Vaterlandes 
zu widmen.“ Der Abgeordnete wollte die ganze 
Rede halten, aber nr er von dem Könige mehr⸗ 


mals mit Zeichen, daß er zu Ende kommen moch⸗ 


te, unterbrochen wurde, konnte er ſie nicht vollen⸗ 
den. Er kam bis auf den §. 3. an die Worte 
„Gentil Amerikana “, und ſah ſich deshalb genbthigt, 
um der Hauptſache zu erwähnen, auf den F. 5. zu 
ſpringen, wo er bis auf die Worte „voll Patriotis⸗ 
mus“ kam, und ſich, nachdem er wieder unterbro⸗ 
chen wurde, verabſchiedete. Derſelbe ſoll, ehe die 
Reihe des Handkuſſes an ihn kam, über den außer⸗ 
ordentlichen Seroilismus, in dem ſich die Nation 
noch befinde, laut geklagt haben. Er erklaͤrte, 
daß das Kniebeugen und andere Ehrfurchtsbezeu⸗ 
gungen, die der großere Theil dem Könige zolle, 
erniedrigender und kuechtiſcher ſeyen, als die mau 
Gott widme; wo noch ein ſolcher Seroilismus herr⸗ 
ſche, wuͤrden die Menſchen immer Sklaven bleiben. 
BEN London den I. Januar. 
Die Miniſter ſollen beſchloſſen haben, von ihren 

25, andere behaupten, 35 Prozent: fallen 
Er — Aus Charleſtown wird vom 28. Nov. 
Gründern noch nicht ergeben habe. Der Gouver⸗ 


det, daß ſich Vera Cruz den neuen Staats⸗ 
neur, Obriſt d' Avila, hangt der Verfaſſung des 


Murterbandes feſt an. — Bei den letzten Stuͤrmen 


waren die täglichen Ueberfahrten von und nach Do⸗ 


ver eine Zeit lang unterbrochen. Die neuliche Ueber⸗ 
ſchwemmung der tiefer liegenden Gegenden der 


Hauptſtadt, verurſacht durch Mangel an gehdriger 
Aufficht uber die Dammwerke des Stromes, hat 
mehren Menſchen das Leben geraubt, und in den 
Gärten ſehr bedeutende Verheerungen angerichtet. 
Am 29. Dec. erfolgte der feierliche Einzug des 
neuen Lord⸗Lieutenants, Marquis von Wellesley, 
in Dublin. Er leiſtete, nachdem Graf Talbot ſein 
Amt niedergelegt, ſogleich den gewöhnlichen Eid. 
Graf Talbot ſoll als Vicekdnig von Irland ab⸗ 
berufen worden ſeyn, weil er fortfuhr, dem Lord⸗ 
mayorsſchmauſe in Dublin beizuwohnen, nachdem 
der anſtoßige Toaſt auf König Wilhelms Andenken 
bei demſelben ausgebracht worden war. 
Der Kourier liefert mehre Privatſchreiben über 
die Grauſamkeiten der Griechen und fragt, ob ein 
ſo iſtlich verfahrendes Volk die Unter ichnun⸗ 
gen ſeiner r Mitchriſten verdiene 
N adrid den 20. Decbr. 
Eine Deputation der Cortes überreichte heute 


ben, erkennen und an 


allein es gelang ihnen nicht, und mit 


Sr. Majeſtät die in der letzten Sitzung beſchloſſene 
Adreſſe auf u 
Berichtes, enthaltend die Erwägungen über die zei⸗ 
tigen Minister. Am Schluſſe derſelben heißt es: 
„Die National⸗Verſammlung hofft, daß Ew. Ma⸗ 

1 


jeſtaͤt in Anwendung Ihrer Königl. Macht 


gen Maßregeln zu treffen geruhen w 
die gegenwartige Lage des Königreichs gebieteriſe 
erfordert; die Repraͤſentanten des Volks AR 
verſichert, daß Ew. Maj, die Re 120 
gründe, welche dieſe Aus einanderſeczun diktirt ha⸗ 
eun an der Bereitwwilligkeit der Cor⸗ 
tes, gemeinſchaftlich mit dem Könige sg 
mitzuwirken, was die Wohlfahrt der Monarchie be⸗ 
wirken kann, nicht zweifeln werden.“ * 
Se. Maj. geruhten nach aufmerkſamer Anhd⸗ 
rung der Adreſſe zu antworten: „Ich empfange 
Ihre Botſchaft mit Vergnügen; die Sache iſt von 
hoher Wichtigkeit; ich werde ſie in Erwaͤgung 
sehe e S a ar ae a 
Mit Ungeduld, aber auch mit nicht zu verbe 
gender Bangigkeit ſieht man der Entſcheldung de 
Koͤnigs entgegen. — 950 n 
Unſer Landes⸗Hauptmann hat einen ſehr kraft⸗ 


en, welche 


vollen Befehl des Koͤnigs an die Bewohner des Ko⸗ 


nigreichs, zur Warnung gegen die Umtriebe der 
Uaruhſtifter bekant gemacht, mit folgenden Schluß⸗ 
worten: Die Nation will die Verfaſſung; die Ver⸗ 
faſſung iſt es, was der König will. Wehe 
die A nicht dem allgemeinen Will 
wollen! . 

den Cena hat ein Thel des Volks die Aut 
bung des Biſchofs und dreier Domherren verlangt; 
ein Regiment unterſtützte dieſes Begehren, kam 
darüber nut einem andern ius Haudgemenge, die 
Geiſtlichen mußten aber endlich nachgeben und ab⸗ 
iehen. N C 
e Ja Arragonien haben mehre Gemeinden die Eos 
desſtrafe gegen denjenigen verhängt „ der 8 wagt 
die von der Regierung bestimmten neuen Steuern 


zu en, n ein I He 8 
ir haben hier beruhigende Nachrichten aus Gig 
lizien. Der geſunde und arößere he des Sub 
wohner von Korunna hat den Faltioniſten ſein Ge⸗ 
lc wieder auferlegt. Alles war dort zur gewoͤhn⸗ 
lichen Ordnung zurückgekehrt. Zu Lugo und Oren⸗ 


e wollten noch einige Jakobiner Un 125 
f ge J ruhen erregen; 


f vieler Mühe 
entgingen fie der augenſcheinlichſten Lebe 

Indem das Volk biefer beiden Stäbfe dige fenen 
ten Liberales mit Steinwuͤrfen töbten wollte, Die 
Haͤuſer dieſer Jakobiner wurden rein ausgeplundert 
und beraubt. f 


L 0 1 


» 


N 


den zweiten Theil des Kommiſſtons⸗ 


4 


— 


200 junge Leute, worunter ſich auch Studenten 
befinden, ins 115 i N 8 Kom 
ich an die Bande eines Partheigangers, die ſchon 


zahlt, ange 
26 Ba e e alten, mit Truppen 


seinander zu treiben. D 
ee eee beſteht, 


geſtuͤrzt, aber einige Tage n 


die General a 5 Truppen 
oſſa hinkam, bald daͤmpfte. 
1 fa h Nele en der 88 e 
Löngs dem Pruth haben die Türken 150 Kano⸗ 


wer Das zur erſten großen Armee gehörige Graf 
„ der General Lieutenant von Roth kom⸗ 
man, if nk 5 0 nien vorgerückt, und hat 
gegenwartig in Zytomir ſein e Auch 
die leichte Kavallerie der 1. Armee nähert ſich 7 
und mehr der 2. Armee, ſo daß von jener 6 egi⸗ 
menter ins Wolhyniſche 8 gerückt find, 
Der Feldmar ball und erbliche Neichra h/ Ka 3 
uͤrſt von Wrede, iſt auch für die Dauer det Räch⸗ 
— zweiten Staͤnde⸗Verſammlung zum erſten Bee 
ſidenten der Kammer der Reichsraͤthe ernann 


are Paris den 2. Januar. u 
Geſtern nach der Meſſe haben die fremden Vot⸗ 
after und Geſandten, bei Gelegenheit des Jah⸗ 
echſels, ſowohl Sr. Maj. dem 98505 5 
g Sa, Familie, ihre Gluͤckwünſche abgeftattet, 
u gleichem Behufe wurde die Munzzipalitaͤt von 
aris von dem Groß⸗Ceremonienmeiſter Marquis 
pon Dreux⸗Breze, bei Sr. Maj. eingelaſſen. Der 
Graf von Chabrol als Praͤfekt des Seſne⸗Departe⸗ 
Mente führte das Wort, und brachte in einer 
wohlgeordneten Rede Sr. Maj. dem Koͤnſge, im 
Be e m Du — der 
en € den Tribut ihrer Dankbarkeit, Liebe 
und Ehrfurcht dar. ’ 


18 e ange ſtets mit neuem 


„nen 


— 
Der König antwortete: 3 RT 
„Ich. can nit neuem Vergnügen den 
Ausdruck der Öefiunungen meiner guten Stadt 
Paris. Die Schilderung, welche Sie mir von der 
Wohlfahrt derſelben machen, thut meinem Herzen 
wohl. Das heutige Jahresfeſt macht mir viel 
de und ich hoffe, daſſelbe noch oͤfter in ihrer Mitte 
zu feiern, wenn anders die guͤtige Vorſehung mein 
9 80 fuͤr das Wohl meines Volkes erſprießlich 
achtet. „ 
Unter den vielen ausgezeichneten Perſonen, wel⸗ 
che dem Könige ihre Gluͤckwuͤnſche abſtatteten, ‘ber 
merkte man auch den General Donadieu, an den 
97 Maj. einige ſehr guͤtige Worte zu richten ge⸗ 
ruhten. 2 g 5 ir 


der General Donadien Bericht über eine Bittſchrift 


des Herrn Chreſtin ab, welcher ſich beklagt, auf 


eine willkürliche Weiſe von dem vormaligen Ju 


miniſter (Herrn de Serre) von der Liſte der Adoos 
katen a ichen zu 

555 mit Wuͤrde und wurde aufmerkſam zu⸗ 
ehört. F 2 e 
x Se. Maj. ſagten zu dem Herrn von Laveau, 2 
er den Eid als Polizei⸗pruͤfekt ablegte; „Sie ſind 
ſehr jung für ſo wichtige Funktionen, allein Ihr 
guter Ruf iſt ſchon alt 11 babe das Berkunuen, 
e Si a lie in vollkommen entſpre⸗ 


Votſchafter am Engl. Hofe gegeben haben. 
2 5 Paſeha von Lene en 8d eine zyveite Glas 
dre abgeſandt, um die erſte, welche bei Patras vor 


Anker liegt en ® n Sein 
10 0 aſſer bon Portugall am hieſigen Hofe, 
arm pg de iſt a J Negiekung 
zurückberufen. 


Die hieſigen Konditors verſuchen jetzt, 
e auch die trockenſten Wi enſchaften 
mlich zu machen. Herr Etienne Jourdan, 
welcher den Damen voriges Jahr eine ſuße Bota⸗ 
nik vorgetragen, hat diesmal eine Séogra 
Sam d 
ammlung von Ki) 
eins der Departements von Frankreich verzeichnet 
iſt. Auf der Rückſeite befinden ſich kürze Notizen 


nd 
über irgend eine daraus gebürtige berühmte Frau. 


Das Ganze ft in einem zierlichen E 
und mie Komape en, und 


Pera den vember. 
So lange Franzoͤſiſche . zu Kon⸗ 


ſtantinopeſtexiſtiren, iſt wohl 


dem ſchb⸗ 
an 


93 £ IHRE TEE IRDT. 
In der Kammer der Deputirten ſtattete neulich 


erden „„ e 
RR Deca e fol feine. mengen a 


ine einem Geſandten 


x 


herausgegeben Ed a 5 
es K ben. Es iſt eine 
6 Landl, auf deren jeder 


ſeyn. Graf de Seyre vek⸗ 


42 


Krakau grüße 


mit ſo lebhaftem Verlangen entgegen geſehen wor: ren Gegenden der 
‘ den * 


„als dem Herrn von Latour⸗Mauburg. Alle Schwarme an unbekannter Vogel ein, von der 


re der Dohlen, mit pommeranzengelder Bruſt 
zöſiſche Angeſtellte in der Levante erwarten Gedße der Dohlen, mi 6 1 
ihn mit Ungeduld, und verſchiedene find ihm entge⸗ und einem in allen Farben bed egenbogens fpic: 


en gereiſt. Man hofft allgemein, daß fein 9 15 lenden Rücken, fo daß ihr Geſieder in der Sonne 


icher Karakter und der öffentliche, den er beklei⸗ mit der Pracht der Sapphire, Smaragden und der 
je beitragen werden, 15 Ruhe in Pera wieder manuigfaltigſten anderen Eoelſteine wetteifert, "Sie 
herzuſtellen; denn feit einiger Zeit werden die Tür⸗ kamen von Süden her geflogen und Poenen r 
den aufs neue übermüthig und beleidigen die nicht ſcheu zu ſeyn; auch find mehre erlegt worden. 
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8 Inn . 

\ Tuͤrkiſch er fen lich . Winter — „ 
e N e ihr Beſuch nur als eine Irrfahrt anzuſehen iſt; oder 
kuſte der Suse Kandia „ gleichfaus in ihre Hande 55 in ihrer Heimath ungewöhnlich ſtrenge Witte⸗ 
rung hat ſie von dort verſcheucht. Genauere, mehr 


Fremdlingen wären wohl wuͤnſchenswerth. 
In der Woywodſchaft Maſovien, Bezirks Sta⸗ 
nislawow, hat Jemand ein Kaffeeſurrogat entdeckt, 


4, ein an Geſchmack, Geruch und Farbe 
dem Kaffee j aͤhnliches Getränk giebt 75 A for 


eine kleine Belohnung anbieten! Vielen Un 
erte te das Behehmen der Ens länder, Als S. bie aus 


in im Großen nach Art des Biers ſh 


Chriſten ſich in Bbten auß die Schi werden, daß der Garniez (4 Quart) 


j . n, zog fliſche verrin 
im Hafen zu retten bah Se das engliſche 5 
Geſchwader auf die hohe See zurück wie man be © enfalls au fg ich b N 

um es mit ſeinen gute j ; und das Gebraͤu Air ſich equem in Tom 
. e de ee BR: bewahren. Der Entdecker hat der Re —— auf⸗ 


N 
2 


Kenner nennen ſie ihrer N — 5 wegen 
Trieſt den 23 December. Beuerobgel . 2 — = 1 fi 
at ſie der in 1 Gegenden ſo aufs 

ierher gelockt, ſo daß 


wiſſenſchaftliche Nachrichten von ſo beſonderen 


eine inlaͤndiſche Schotenfrucht, die nach einer Zu⸗ 


Fe 


er Erfinder 282 ihn mit a 
a A Peluſſche 10 


nur 120 Gr. zu ſtehen kommen wird; 


0 wan, e ung be⸗ 
und edler handelten die Franzoſen und Oeſterreicher. reits den Entwurf zu einer Fabrik vorgelegt, und 


3 . R Br, nd 

Unſre es elo ig war ganz mit unglücklichen deswegen wohl ver chwei en die öffentlichen Platter 
ee le ew Echwerdte der Türken den Namen 7 Gewächſee, welpen de 3 — 
hatten Atti en f SSchoͤtenfrucht liefert. — In unſern Tagen, bei der 
deen Hen 2g. December. ©, gegenwärtigen Woblfeilbeit des Kaffees, von Sure 
Heute lief bier ein Schiff ein, d as Smyrna erſt kogaten zu reden, kann unzeitig ſcheinen aber wer 

bor 14 Tagen verfaffen hat. Nach Verſicherung die Armuth des Landes erwägt und den gewaltigen 
des Kapitains war daſelbſt die Ruhe hergeſtellt, ſo Tribut, welchen es den Weltmonopolite 


i 3 © n für alle 
n und a wieder offen ſtandem, fremden Waaben Tag für Tag zu bezahl, 
Be de a ee j ne ſein Getreide, das ſein Alles iſt m Taufe 


Der hentige Nourier enthält folgende Nachkich⸗ angeben zu kdunen, der wird es mit Gewißheit vore 
ten: 3. Ende bongen Jahres fanden fi; in mehr ausſehen / wird es ſehnlichſt wuͤnſchen, daß der ge⸗ 


niale Gedanke eines neuen rechtlichen und gen! eu⸗ 


haft d e Kontinentalſyſtems in Wirklich⸗ 
unſere verwöhnten Gaumen, denen 


nicht genügen, auf Surrogate anweiſe, um uns 
Sliger Verarmung zu retten und dem Melt: 


vor v 


5 der Griechen gegen alle in ihre Hände fal⸗ 
ende Türken auf die muhamedaniſche Volks maſſe 
nothwendig machen muͤſſen, iſt es in der That zu 
verwundern, daß die Regierung noch immer ſo viel 
Ordnung und Sicherheit in der Hauptſtädt zu ers 
halten vermag. Auf dͤffentliche Hinrichtungen, an 
Inſurgenten, die mit den Waffen in der Hand er⸗ 
griffen werden, vollzogen, mußte man in der jetzi⸗ 
en unglücklichen Lage der Dinge gefaßt ſeyn; und 
5 N end auch das Schauſpiel der an der Pforte 
des Serails g für einen Europaer 
iſt, ſo bleibt doch dem ern 
ger Wee kein anderer Wunſch, als daß einem bür⸗ 
gerlichen Kriege zwiſchen zwei von gleichem Fanatis⸗ 
mus enkflammten Nationen, einem Kriege, der ſei⸗ 
nen urſprünglichen Karakter nie verlaͤugnen wird, 
ein baldiges il geſetzt werden md 
Nach den neueſten Briefen 
der Perſiſche Hof wiederholt erklart, da 
dem Prinzen von Kermanſchah, in der 5 
terſchaft Bagdad eigentlich Scherſor) ausgeübten 
Felndſeligkeiten mit den gegenwärtigen Voefd 
im Osmaniſchen Reiche in keiner Verbindung ſtaͤn⸗ 
den, ſondern ihren Grund in früheren, durch Ein⸗ 
— der Kurden ins Perſiſche Gebiet veranlaßten, 
raänz⸗Streitigkeiten hatten, zu deren friedlicher 
Beilegung der Schach einen feiner Miniſter an den 


die von 


Prinzen feinen Sohn abgeſeudet habe. — Von 


einem Kriege in Armenien war in dieſen Erklärun⸗ 


gen gar nicht die Rede. Die Unruhen in Trebiſond, 
wovon jedoch neuerlich nichts weiter verbreitet war, 


Deinen ihren Urſprung in dieſer Stadt gehabt zu 


aben. 


Der oben erwähnte Oeſtr. Beobachter widerlezt 


vernünfti⸗ 


gg, bei dem Buchhändler J. F. Kuhn 
efen and Teheran batte Markte uchhändler J 8, Kühn: 5 


tatthal⸗ 


die nenliche Nachricht, als habe die Pforte unterm 
30. Nod. allen in Pera reſidirenden Europaͤiſchen 
Miniſtern die offizielle Anzeige machen laſſen, daß 


der Großherr das Ruſſ. Ultimatum verworfen habe. 


a Wohlthaͤtig keit. £ 
Für die Abgebrannten in Samter iſt ferner bei 
uns eingegangen: 7) Von einem Ungenannten, 
ein verſiegeltes Paket mit Kleidungsſtücken. 
Die Zeitungs expedition von 
W. Decker & Comp. 
* nzeige für Schulen. N 
Nachſtehende Schriften, deren Werth und Gemein⸗ 
nützigkeit bereits anerkannt iſt, find in neuen Auf⸗ 
lagen dei Carl Heyder in Erlangen erfchienen, 
und konnen nun wiederum von den Schulen dur 
alle deutſche Buchhandlungen bezogen werden. 
Meyers, M. J. L., Lehrbuch der roͤmiſchen Al⸗ 
terthümer für Gymnaſien und Schulen. Fünfte 
Auflage mit. 6 Kupfertafeln. groß 8. 1822. 
30 Bogen. eiten. Preis 1 Kthlr. 
Seilers, Dr. G. F., Geſchichte der chriſtlichen 
Religion. Für Schulen und zum Privatge⸗ 
brauch. Zehute Auflage. Mit 2 Karten, einem 
Grundriß der Stadt Serufaten, und 7 Kupfer⸗ 
tafeln. 8. 1822. 25 Bogen. 364 Seiten. Ges 
bunden, Preis 5 5 8 N 
— . dbielicche Religion, und Gläckſeligrelkslehre. 
Beide zur 8 in Schulen und eige⸗ 
nen Andachtsübung. Mit 2 Kupfern, Jeſus 
als Kind im Tempel vorſtellend. Vierte Aufl. 
f Seb 8. 24 Bogen. 322 Seiten. Preis 9 9 Gr. 
bige Schriften ſind zu den 1h ren f 


e Nro. 95. u. 96. zu 0 


. 


N Bekanntmachung . 
Ein braunes zweijähriges Füllen, welches am 


len 3 1ſten v. M. und Jahres herrnlos guf dem Felde 


an — Berliner Straße herumlief, iſt eingefangen 
wor en. A 5 * 
Der Eigenthuͤmer dieſes Füllens wird aufgeforder 
daſſelbe des baldigſten gegen Erſtattung der au ei 
laufenen Koſten abzuholen und fich zu dem 
bei dem Unterzeichneten zu melden. a a 
Poſen den 3, Januar 1822. e 
Könige, Regierungs⸗ Rath, Stadt⸗ und 
5 olizei⸗ Direktor. Brown. 
hung 
Die Brandſtelle, worauf das hieſige Konigl. 
Fourage Magazin geſtanden, ſoll höherer Anord⸗ 


— 


nung zufolge, bffentlich an den Maſtbietenden ver⸗ 
kaut werden. 

Dieſe Brandſtelle beträgt 46 Quadrat⸗Ruthen 
rbenländiſch,, iſt nahe an der Stadt belegen und 
mit 1050 Rehlr., geſchrieben Eintauſend und. funf⸗ 


10 Reichsthaler, in der Feuer⸗Societaͤt verfichert, _ 


welche als Brandentſche aͤdigungsgelder unter der 
Bedingung; & „daß Acqumrent ſolche mit einem dieſem 
Eutſchaͤdigungs⸗QAuanto angemeſſenen Gebaͤude oder 
Wohnhauſe ebaut, mit einem Drittel, ſobald 
mit der Bebauung ach e wird, die Übrigen 
zwei Driktel dagegen nach Maaßgabe der im dies⸗ 
n Amtsblatt Nro. 17. pag. 203. befindlichen 
ade des Königl. Ober⸗Praäſidiums vom 26. 
rz e. ſuccefftoe bezahlt weeden ſollen. Dieſem 
anfelge haben wir nachſtehende Biatungstermine, 
mitch auf 
Wen 23. Januar, 6 um 18. Februar 


aberaumt, und Ab . Kanfbaſt e hiemit 
ein, jedesmal um 9 Uhr des e unſe⸗ 
rer Seſſions⸗Stube zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben, und nach eefolgter Genehmigung der 
600 en Behoͤrde den Zuſchlag zu gewaͤrligen. 
Die naͤheren Bedingungen konnen taͤglich in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
Schmiegel den 18. December 1821606 
Im a der Baia Regierung I. 
8 Der Magiſtrat. 
= 8 
zu Lang⸗Goslin belegene zremsk! e Krug, 
auf 374 Nthlr. abgeſchätzt, wird im Termine 
= den 16 ten April 18922 


Deputierten Landgerichts: Rath gerinhofg 


in kn uuferg Juſtrukti 


di PR 
W an e e 


unmer ſubhaſtirt werden, 
e . 


. in e 


Nr 


1 77 77 
KT Aut Fa ang, 

f geen gel 

laus v. Myeleks i, Erbherer der 


epole, Samter und mehrerer andern, 

erbte, E unter ſich die Eheilung anzule⸗ 

daher alle die, welche ein Inter⸗ 

fe dabei ha in, el e des F. 137. 86g 
hr $..141 U 
As unter de 


1 Theil. I. des allg emeinen Land⸗ 
1 Bern 
diejenigen, die nicht ſpateſtens ihre Forderungen 


Her rſchaften 


warnung kufdeenbert, daß 


r 


daß die Erben 
1813 verſtorbenen Stanis⸗ 


beſchloſ⸗ 


binnen 3 Monaten von heute ab, deten 
fe anmelden ſollten, nach errichteker Teen 8 
bunden ſind, ihre 9 Auen de von jedem Erben 
beſonders „in Verhaͤltniß der Erbportion, die nach 
der Theilung auf ihn fällt, nachzuſuchen. 
Poſen den 13. Decembet 1821. 
Königl. Preuß. Land en w. 


Bekanntmachung. k 
In Termino den 25ſten Februar 1850 
Vormitt „ ſollen auf dem hieſigen 
König! a berſchledene zur Jakob 
: e a eu ſtädtſchen Konkursmaſſe gchdrgs@ 
„ namlich: Hüte, Baufmwollenwaaren und 
a . %, auch Dächer, oͤffenklich an den 
ſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant von mir verkauft werden, Alle en 
lade ich dazu ein. 
Poſen am 22. December 1821. 
a Der enger care Heferendarius 
es Werner 


Se 

Ei: hohen Adel und reſp. Publikum gebe ich 
mir die Ehre hierdurch bekannt zu machen, daß in 
dem gewohnlichen Redouten⸗ Lokale Breslauer⸗ 
Straße Hotel de Saxe, während dem bevorſte⸗ 
henden Karneval 3 Redonten ſtatt haben werden, 
naͤmlich den 27ſten Januar, den Zten, den roten, 
den Iten und den Men W 2 bitte um 


N rn . Sangner. 8 


Ein — 4 Menſch, der, mit den nöthigen 

Seite unkniſſen verſehen, die Handlung du er — 
ſogleich unterkommen bein 

Ai Fe. 115 


na ee, ige h 1 
Fern en Transport ertra her friſcher us 
ru,, friſchen fließenden Caviar, fo wie auch fri⸗ 


5 bee 2 hat ſo eben erhalten 


ET et 


de * EN 


een. een Be ie era 1 
ten hollaͤndi⸗ 
enen Sorten, N 


ergaben an, Baßich den boli 
Kerken 

i Az 
ſterdam, von nn an tan Di e 5 


ſen verkaufe. 3 
Paul N 8 


